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Im letzten Absatz der obigen Arbeit ist es durch Verwechslung von zwei
Tabellen zu einem bedauerlichen Mißverständnis in der Interpretation gekommen:

Die von uns analysierte Probe des Meteoriten von Ybbsitz hat im Mittel
höhere Gehalte an siderophilen Elementen als die von KIESL & KLUGER (S. 39-46
desselben Heftes) gemessene Probe und nicht umgekehrt. Die Aussagen über zu
hohe As-Gehalte beziehen sich auf den von uns gefundenen As-Wert und nicht auf
den von KIESL & KLUGER ermittelten Gehalt.

Das von KIESL & KLUGER bestimmte Ir/Re von 7.8. ist etwas niedriger als der
Mittelwert von H-Chondriten (9.5, Tabelle 1), während unser Wert von 10.8
darüber liegt.

Die Angaben in den Tabellen sowie alle übrigen Interpretationen bleiben
davon unberührt.
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